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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
JnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37 früher 36
gweig Txpedition Zinksgartenſtraße Nr 18 früher 48

und in ſämmtlichen Fillalen
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für Halle und den Saalkreis
Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

5 Jahrgang

nzeiger
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil
Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

NKedaktion Zinksgartenſtraße Nr 183 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Telephon Nr 312

Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Onuerfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Zur gefl Begehtung
Nach wie vor haben ſämmtliche Abonnenten das

Recht gegen Vorzeigung ihrer Monatsquittung im
Laufe des Monats ein Jnſerat von

2 Zeilen frei einrücken
zu laſſen

Ausgeſchloſſen hiervon ſind Geburts
tags Gratulationen ſowie Jnſerate
politiſchen Jnhalts

Die Expedition
e e

Gegen die Börſenagenten
Halle 14 Juni

Aus Anlaß mehrerer eklatanter Fälle welche in jüngſter Zeit
übereinſtimmend aus Bremen Hamburg und Süddeutſchland zur
Oeffentlichkeit gelangten hat wie man hört die Börſen
Enquete Kommiſſion noch in letzter Stunde Gelegenheit ge
nommen ihre Aufmerkſamkeit dem Treiben der ſogenannten

Börſenagenten zuzuwenden welche im Auftrage bedeutender
namentlich Berliner Kommiſſionshäuſer die Provinzialſtädte

bereiſen und durch ihre Ueberredungskünſte und allerhand unlautere
Manipulationen die unberufenſten und unerfahrenen Kreiſe des
großen Publikums zur Betheiligung an Börſengeſchäften verleiten
Die Gefahr welche in dieſer Betheiligung liegt bedarf keiner Be
tonung Abgeſehen von den bedenklichen ſozialen Wirkungen die
wir an dem Ruin zahlreicher Familien Wittwen Subalternbeamten
Handwerker täglich vor Augen ſehen iſt es gerade die unerfahrene
große Maſſe welche unfähig die Chancen des Marktes auch nur
im Geringſten zu beurtheilen durch ihre Aufträge an der Börſe
jene Verwirrung in den ordnungsmäßigen Gang der Preiſe briungt
die den Nährboden der ſchwindelhaften Spekulation bildet Groß
gezogen iſt das Agentenunweſen durch die übermäßige Konkurrenz
im Bankgeſchäft Die Kommiſſionäre insbeſondere der Produkten
börſe überſenden den Agenten täglich ihre Anſtellungen d h
Offerten zum Abſchluß von Termingeſchäften die ſie nach Börſen
ſchluß unter Angabe ihrer Preiſe feſtſetzen und an die ſie ſich auf
eine beſtimmte Zeit binden Die Agenten ihrerſeits ſuchen nun
dieſe Offerten im Publikum zu verbreiten und auf ihrer Grundlage
Aufträge zum Ankauf und Verkauf an ihre Anſtellungshäuſer zu
übermitteln Daß ihnen hierbei faſt jedes Mittel recht iſt um ein
Geſchäft zu machen daß ſich in einzelnen Städten ganze Konſortien
von Agenten gebildet haben welche ſich gegenſeitig in die Hände
arbeiten und daß ſich faſt nur aus der Thätigkeit dieſer Schlepper
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Ein gebrochenes Wort
Roman von Corony

14 FortſetzungSieh doch ſelbſt aber wecke ihn nicht
Lautlos ſchlich ſie über den Teppich und kniete mit ge

falteten Händen nieder
Nein noch hatte ihr der grauſame Herrſcher Tod den

unausſprechlich geliebten Vater nicht geraubt Wie eine
jener aus Marmor gemeißelten Rittergeſtalten die auf alten
Grabmalen liegen ruhte Frieſen dort das Antlitz ſo
farblos wie die Haare die auf ſeine hohe Stirn fielen
ein ſterbender Titan

Jetzt fing ihr gleichſam verſteinerter Schmerz an weicher
zu werden Thränen auf Thränen floſſen über die ſchnee
weißen Wangen und fielen brennend heiß auf die feſt in
einander verſchlungenen Finger

Günther trat herein Komm So unmittelbar bevor
ſtehend iſt das Ende noch nicht ſagte er

Laſſe mich hier Jch will ganz ſtill ſein flüſterte ſie
und fügte aufſchluchzend hinzu Wie bald wird die Stunde

gen wo mein Blick zum letztenmal auf dieſen Zügen
ruht

Wenn er erwacht und Dich ſo troſtlos ſieht erfüllt es
ihn mit Sorge Komm hinweg Es iſt ſein Wunſch

Sein Wunſch Das war das Zauberwort dem
die weinende Tochter gehorchte ſie ging um von uenem die

Nachdruck derboten

Arme verzweifelt zum Himmel empor zu ſtrecken um von
neuem zu ſtöhnen Er darf mir nicht genommen werden
O Gott thue ein Wunder Banne den Tod von dieſer
Schwelle

Das Sternengefunkel begann zu erblaſſen Es wurde
heller und heller roſige Wolken zogen am Firmament dahin
Die bange Nacht war überſtanden Noch lebte Frieſen
Seine Gigantennatur kämpfte hartnäckig mit dem ewigen

das ſtarke Kontingent erklärt welches das mittlere Bürgerthum
heute zu den Börſenſpeknlanten ſtellt das haben die wenigen Jahre
ſeit dem Aufkommen dieſes gemeinſchädlichen Jnſtituts deutlich be
wieſen Die Kommiſſionäre ſelbſt trifft in den meiſten Fällen kein
Vorwurf Sie verlangen zur Deckung ein geringes Depot und
ſtellen den Schlußſchein auf effektive Lieferung und effektive Ab
nahme aus auf welche Weiſe der Kunde herangeſchleppt iſt bleibt
ihnen in den meiſten Fällen unbekannt, Um ſich aber dieſe Unter
lage des Depots zu ſchaffen und die Bedenken gegen den effektiv
ausgeſtellten Schlußſchein zu beſeitigen wird den Kunden dieſe
Faſſung von den Agenten als eine reine Formſache hingeſtellt da
za Geſchäft doch nur die etwaigen Differenzen zum Gegenſtande

abe

Es iſt eine ernſte Pflicht der öffentlichen Machtgewalt gegen
dieſes unſer ſoziales und wirthſchaftliches Leben gefährdende Treiben

e the Mögen anch gegen wirthſchaftliche Mängel die beſten
Geſetze immer nur einen bedingten Schutz verleihen mag in erſter
Linie die Abhilfe auch auf dem Gebiet der Selbſthilfe in Anf
klärung durch Wort und Schrift in einer ruhigen aber zielbewußt
auf die Länterung der geſchäftlichen Moral und die Bloßſtellung
aller unſauberen Elemente gerichteten gemeinſamen Thätigkeit zu
finden ſein ſo erſcheint doch bei der Ausdehnung welche das Treiben
der Agenten heute bereils gewonnen hat im öffentlichen Jutereſſe
und in dem des geſchäftlichen Lebens zum Schutze des minder
Gewitzigten gegen die Ausbeutung ſeiner Gutgläubigkeit ein Ein
greifen der Staatsgewalt geboten Die Enquete Kommiſſion will
deshalb vorſchlagen in Anlehnung an den Wucherbegriff
in das Strafgeſetzbuch einen neuen Thatbeſtand aufzunehmen
wonach mit ſtreuger Strafe belegt werden ſoll wer den Leichtſinn
und die Unerfahrenheit eines Dritten in einem Umfange der deſſen
wirthſchaftlichen Verderb zur Folge haben kann durch Verleitung
und Vermittlung zur Eingehung von Spekulationsgeſchäften aus
bentet Eine derartige Vorſchrift wird zweifellos inſofern ihre
günſtigen Wirkungen ausüben als ſie den Agenten in der Wahl
ſeiner Mittel und ſeiner Objekte vorſichtig machen wird Indeſſen
wird man ſich hüten müſſen lediglich auf dem Wege des Straf
rechts die geſchilderten Uebel zu bekämpfen Weit beſſer würde
hier eine civilrechtliche Norm wirken welche in Erweiterung des
civilrechtlichen Betrugsbegriffes und in Anlehnung an die franzö
ſiſche Rechtſprechung dem Agenten geſetzlich ein allgemeines Riſiko
für ſeine Vermittelungsgeſchäfte in börſengängigen Effekten oder
Waaren auferlegen würde Das Handelsgeſetzbuch wäre hierfür
der rechte Ort

Eine Wehrſteuer
Halle 14 Jnni

Neuerdings tritt wieder das Gerücht auf daß in Regierungs
kreiſen unter den verſchiedenen Plänen die bezüglich der Deckung
der durch die neue Militärvorlage bedingten Mehrausgaben er
wogen werden auch eine Wehrſtener nicht den letzten Platz
einnehme Die Einführung einer ſolchen Steuer iſt bereits im
Jahre 1881 dem Reichstage von den verbündeten Regierungen
vorgeſchlagen worden wurde aber damals nahezu einſtimmig ab
gelehnt Nach dem damaligen Entwurf ſollten die nicht zur Er
füllung der Dienſtpflicht herangezogenen männlichen Perſonen bis

Vernichter aber dieſem mußte doch endlich der Sieg werden
Die Kräfte des alten Mannes nahmen ab die Klarheit des
Bewußtſeins blieb jedoch ungetrübt Er traf mit voller
Ueberlegung letztwillige Anordnungen Sein Antlitz zeigte
den Ausdruck tiefſten Seelenfriedens konnte er doch auf
ein glückliches und an Ehren reiches Leben zurückſehen
Dieſe erhabene Ruhe wurde nur durch die leidenſchaftlichen
Schmerzensausbrüche Leoniens geſtört Sie begriff es ſelbſt
daß ſie die letzten Stunden des Vaters nicht durch den fort
währenden Anblick ihres grenzenloſen Leides verbittern dürfe
und wollte ſich zwingen dem Sterbelager fern zu bleiben

Als ſie das Zimmer eben wieder verlaſſen hatte fragte
Wels Wünſcheſt Du den Prieſter zu ſehen

Nein erwiderte Frieſen Jch bin niemals ein Gottes
leugner geweſen aber des geiſtlichen Zuſpruches bedarf ich
nicht Auf die lange Reihe von Jahren die hinter mir
liegt zurückblickend finde ich nichts was den Frieden meines
Gewiſſens ſtört Jch fügte niemand abſichtlich Böſes zit
und folgte immer den ſtrengen Geſetzen der Ehre Fehlern
uid Jrrthümern war natürlich auch ich unterworfen doch
dieſe rauben mir die Ruhe auf dem Sterbelager nicht Der
Herr hat nun einmal die Welt mit ſchwachen Menſchen und
nicht mit Engelſchaaren bevölkert Aber von Helmuth
möchte ich noch Abſchied nehmen

Es ſoll unverzüglich ein Bote nach Lundeck geſandt
werden erwiderte Günther Auch er ſah blaß und erſchöpft
aus Die ganze Nacht hatte er kein Auge geſchloſſen ge
quält von der Sorge um die geliebte Frau jetzt überwäl
tigte ihn Müdigkeit Nachdem die nöthigen Befehle ertheilt
waren ſuchte er ſeine Gemächer auf und warf ſich auf das
San um kurze Zeit zu ruhen Bald umfing ihn tiefer

af
Leonie fand nicht einen flüchtigen Moment wohlthätigen

Vergeſſens Sie lehnte an der Thüre und horchte auf jeden
Laut der ſich im Schloſſe regte Es war ihr peinlich in

zum 32 Lebensjahre eine beſondere Wehrſteuer zahlen die ſich
zuſammenſetzte aus einer Kopfſtener von 4 Mark und einer Ein
kommenſtener die mit 10 Mark von einem jährlichen Einkommen
von 1000 Mark begann und allmählich bis zu 3 Prozent des
Einkommens ſtieg Frei ſollten blos ſolche Perſonen bleiben die
infolge geiſtiger oder körperlicher Gebrechen erwerbsunfähig
ſind Die Eltern ſollten für dieſe Steuer für die Zeit verpflichtet
ſein während welcher ſie die Söhne auf Grund rechtlicher Ver
pflichtung zu unterhalten haben Der Einzige der damals im Reichs
tage wenigſtens bedingungsweiſe für die Wehrſteuer eintrat war der
jüngſt verſtorbene Centrumsabgeordnete Reichensperger der indeſſen
verlangte daß der Ertrag derſelben den Dienſtpflichtigen gewiſſer
maßen als Handgeld bei ihrer Entlaſſung ausgezahlt werde All
gemein behauptet wurde daß Graf Moltke ein entſchiedener Gegner
dieſer Steuer ſei und ſein hartnäckiges Stillſchweigen bei den
Reichstagsverhandlungen über dieſe Vorlage ſchien es zu beſtätigen
Die verbündeten Regiernugen ſind ſeitdem auf dieſen Plan nicht
wieder zurückgekommen Jnzwiſchen haben ihn aber andere Länder
aufgenommen und ausgeführt Jn Frankreich z B iſt im Jahre
1889 eine taxe militaire eingeführt worden die ungefähr den
Grundzügen jenes dentſchen Wehrſteuerentwurfs entſpricht Bei
der laxen Handhabung derartiger Steuergeſetze in der franzöſiſchen
Republik iſt der Ertrag allerdings weit hinter den Erwartungen
zurückgeblieben weshalb bereits nach vier Jahren eine Abänderung
des betreffenden Geſetzes in Ausſicht genommen iſt Die Steuer
hat dort bisher etwa 3 bis 4 Millionen Francs ergeben Sie
würde im Deutſchen Reich ſelbſt nach der Heeresreform die den
Kreis der nicht zur Erfüllung der Dienſtpflicht herangezogenen
Leute erheblich verkleinern würde einen anſehnlichen Ertrag ab
werfen der mit 10 Millionen Mark wohl kaum zu hoch geſchätzt
wäre Ob aber in einem Reichstage für eine Wehrſteuer eine
Mehrheit vorhanden ſein würde bleibt abzuwarten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 Juni Hofnachrichten Nach Schluß
des geſtrigen Rennen in Hoppegarten kehrte der Kaiſer mit dem
Prinzen Victor von Jtalien nach Berlin zurück woſelbſt
im königlichen Schloſſe Abends das Diner eingenommen wurde
Nach Aufhebung der Taſel gab der Kaiſer dem Prinzen Viktor bei
deſſen Abreiſe nach Hannover bis zum Bahnhof Friedrichſtraßze das
Geleit woſelbſt außerdem auch der italieniſche Botſchafter General
Lanza und ſämmtliche Herren der Botſchaft zur Verabſchiedung
anweſend waren Von den Mitgliedern der königlichen Familie
hatte ſich der Graf von Turin ſchon früher verabſchiedet Nach
der Abreiſe des Grafen von Turin trat auch der Kaiſer ſeine Reiſe
mittels Sonderzuges nach Poſen an

Der Erbprinz Bernhard von Sachſen
Meiningen Kommandenr der 2 Garde Jnufanterie Diviſion
ſoll beabſichtigen ſeinen Abſchied nachzuſuchen nachdem er noch
kurz vorher unter den Generalen aufgeführt worden war die bei
der Beſetzung des Gardekorps in Frage gekommen ſein ſollten
Letzteres erſchien ſehr unwahrſcheinlich Heute wird dem vBerl
Tgbl mitgetheilt daß in der That der Erbprinz um ſeine Ver
abſchiedung noch vor den diesjährigen Herbſtübungen einzukommen

das Antlitz eines Menſchen zu blicken und Troſtesworte die
keinen Wiederhall in ihrer Bruſt weckten zu hören Deshalb
wartete ſie bis die Wärterin das Krankenzimmer verließ
und ſchlüpfte dann unbemerkt hinein Der alte Mann
ſchlummerte Sie wollte ihn nicht wecken ſondern nur die
lieben theuren Züge betrachten ehe noch die erſtarrende Hand
des Todes ſie berührt hatten Schwere dunkelbraune Vor
hänge wallten das grelle Tageslicht ausſchließend vor den
Fenſtern herab Hinter einem derſelben in der durch die
alterthümliche Bauart gebildeten tiefen Niſche ſtand der
Lehuſtuhl welchen Frieſen früher mit beſonderer Vorliebe
benutzte Sie ſank hinein und ſchob die Gardinen ſo daß
ſie durch eine ſchmale Oeffnung hindurch blickend den Vater
beobachten konnte

Die Wärterin kehrte zurück und nahm ohne eine Ahnung
von der Anweſenheit der jungen Frau zu haben ihren Platz
wieder ein

Ein Wagen rollte in den Schloßhof Bald darauf
kamen leiſe Schritte über den Korridor näher die Thüre
wurde langſam und ſorgfältig um jedes Geräuſch zu ver
meiden geöffnet und der jüngere Wels erſchien auf der
Schwelle Er hatte bereits von dem Unglücksfall gehört
und befand ſich ſchon unterwegs als der Bote nach Lundeck
ritt Schweigend ſtand er da die Augen voll Trauer auf
den Sterbenden gerichtet Wenige Minuten ſpäter erwachte
dieſer forderte ihn auf näher zu treten und befahl der
Wärterin ſich zu entfernen

Eine wahre Todesmattigkeit war über Leonie gekommen
Den Kopf zurückgelehnt die Hände im Schoß gefaltet ver
harrte ſie regungslos Nichts und niemand ſollte ſie jetzt
von hier verdrängen Von innigſter Bewegung durchzitterte
Worte vernahm ſie ohne auf dieſelben zu achten ihr ganzes
Empfinden gehörte gegenwärtig dem Greis

Wie es Eberhard hoffte haſt Du als ein echter rechter
Mann den heimathlichen Boden wieder betreten Widme
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gedenkt Die Nachricht wird wohl in weiten Kreiſen einen über
raſchenden Eindruck zu machen nicht ermangeln weil man weiß
daß der Erbprinz auf den einſtens Kronprinz Friedrich Wilhelm
roße Hoffnungen ſetzte mit Luſt und Liebe Soldat iſt Auch er
reut der Erbprinz ſich wegen ſeiner wahren und aufrichtigen Hu

manität großer Beliebtheit und gilt für außerordentlich fleißig und
ſtrebſam Wie das Tagbl hört hätte die Abſicht des Erbprinzen
nichts mit der Nenbeſetzung des Gardekorps zu thun anch ſcheint
ſie nicht mit ſonſtigen dienſtlichen Umſtänden zuſammen zu hängen
vielmehr dürfte ſie ihre Erklärung in anderen Verhältniſſen finden

Das hente ausgegebene Militärwochenblatt
meldet amtlich daß General der Artillerie Sallbach General
inſpekteur der Fußartillerie und Geneékällieutenant v Kleiſt
Kommandeur der 10 Diviſion zur Dispoſition geſtellt ſind Der
bisherige Gouverneur von Mainz Generallientenant Edler vonder Planitz iſt zum Geueralinſpektenr der Fußartillerie und
Generallientenant v Holleben der früher mehrere Jahre Ge
neralſtabschef des 4 Armeekorps unter dem Grafen Blumenthal
war zum Gonverneunr von Mainz ernannt

Die Hamb Nachr äußern ſich in letzter Stunde
noch einmal ſcharf gegen die Militärvorlage indem ſie
ſchreiben Es giebt in jedem Lande Staatsmänner welche nicht
bloß glänbige Zeitungsleſer ſondern ſich ſelbſt an ihren eigenen
Preßelaboraten aufregen und das Verhalten unſerer offiziöſen Preſſe
beweiſt daß es auch bei uns nicht daran fehlt Der ganze
Artikel der Nordd Allg Ztg beruht auf der Vorausſetzung
die wir nicht theilen daß für die Erhaltung der Sicherheit
Dentſchlands gerade dieſe Caprivi ſche oder Hnuene ſche Vorlage
unentbehrlich ſei Wir glauben im Gegentheil daß durch die
Annahme dieſer Vorlage einſtweilen die Sicherheit
Deutſchlands vermindert werden würde namentlich
ſo lange nicht die nothwendige Vervollſtändigung an Lehrperſonal
des Heeres und an beſpannter Artillerie nachgeholt ſein wird
Wenn wir mit der Deckung unſerer Lücken in dieſer Beziehung be
gonnen hätten ſo würden wir in der That militäriſch ſtärker ſein
und zwar ſofort in Jahr und Tag Daß die Regierungs
vorlage vor der Hand eine militäriſche Schwächung in
Ausſicht ſtellt beſtreiten ſelbſt deren amtliche Vertreter nicht und
die Wahrnehmung daß die Negierungspolitik auf dieſem irr
thümlichem Wege bis zu einer zweiten Auflöſung beharre
würde eben die Autorität des Reiches und den Glauben an die
Feſtigkeit unſerer Reichsinſtitutionen in ſtärkerem Maße er
ſchüttern als die erneute Ablehnung der Vorlage und die ver
faſſungstrene Bereitwilligkeit der Regierung zur Umarbeitung
derſelben behnfs Herbeiführung eines Kompromiſſes

Die Nordd Allg Ztg und die National
zeitung beſprachen eingehend die von dem bisherigen Mitglied
der Centrumspartei Fürſt Karl von Jſenburg Birſtein
veröffentlichte Broſchüre Jſt die heutige Centrums
fraktion des deutſchen Reichstags noch die wirkliche
Vertreterin des katholiſchen Volkes Die Broſchüre
verneint dieſe Frage nachdrücklich Die Nationalzeitung folgert
daraus zutreffend daß von allen Parteien das Centrum am
wenigſten eine abermalige Auflöſung des Reichstags vertragen
könne Die jetzt begonnene Scheidung der Geiſter würde dann
einen ganz anderen Umfang gewinnen Eben darum werde eine
zweite Auflöſung wohl nicht nothwendig werden

Dem Vorſtande der Neuen Fraktion des
Herrenhanuſes hat Herr Dr Baumbach folgende Antwort
ertheilt Dem verehrlichen Vorſtande der Neuen Fraktion des
Herrenhauſes kann ich nur erwidern daß die Annahme ich hätte
Aeußerungen des Botſchafters einer fremden Macht zur Em
pfehlung der Ablehnung der Militärvorlage angeführt
dem wirklichen Sachverhalte nicht entſpricht Die Unwahrheit der
artiger Darſtellungen in einem Theile der Preſſe iſt von mir in
einem Schreiben an den Vorſtand der Nenen Fraktion dargelegt
worden Jch bedauere es wenn der Vorſtand für gut befunden
hat dieſe meine Aeußerungen zu ignoriren Daß ich hiernach auf
weitere Erklärungen und Auseinanderſetzungen über das im vor
liegenden Falle beliebte Verfahren mich nicht einlaſſe wird man
begreiflich finden

Der Gedanke an den Wiederzuſammentritt
des Abgeordnetenhauſes beſchäftigt bereits die maßgebenden
Kreiſe Als Hauptgeſichtspunkt kommt die Wahlreform
in Frage Der Miniſterpräſident Graf Eulenburg dürfte Ge
wicht auf eine möglichſt frühe Anberanmung der Abſtimmung über
die Wahlreform legen weil es ihm erwünſcht iſt die Ansführnngs
beſtimmungen zu dem Geſetze möglichſt bald in Angriff nehmen zu
können

Jn einer Sitzung der Abtheilung Hannover
der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft äußerte Graf
Schweinitz die Meinung Oſtafrika müſſe durch friedliche
Thätigkeit erobert und es dürfen keine nenen Stationen gegründet
werden Herr von Bennigſen und Oberſtlientenant Lieber
traten dagegen für eine Schutztruppenverſtärkung ein Oberſtlieute
nant Lieber will ans ſicherer Quelle erfahren haben daß die

Schutztruppe im nächſten Etat verdoppelt werden ſolle auch
Graf Caprivi ſei dafür

Die Koſten der beabſichtigten Medizinal
reform in Preußen die nach Annahme des Reichsſeuchen
geſetzes dringend nothwendig wird dürften ſich wie die M P
hört auf über eine Million Mark belaufen Nach der Rückkehr
des zuſtändigen Miniſters ans Karlsbad ſoll die Frage ernſtlich
in Angriff genommen werden

Die Zahl der ſtädtiſchen Subhaſtationen im
Königreich Preußen iſt während des Zeitraumes von 1888
bis 1892 um 66 Proc geſtiegen die Größe der ſubhaſtirten
Grundſtücke iſt alljährlich geringer geweſen und erſt im letzten
Jahre iſt ſie wieder etwas geſtiegen aber nicht ſo viel um die
Steigerung der Zahl der ſubhaſtirten Grundſtücke anszugleichen
Während nun die Grundſtücke im Durchſchnitt immer kleiner
wurden und die Anzahl dieſer kleineren Grundſtücke um 66 Proc
ſtieg iſt der Werth derſelben um 205 Proc d h drei Mal ſo
ſtark angewachſen

Hannover 13 Juni Der Graf von Turin traf heute
Morgen hier ein ſtieg im königlichen Schloß ab und beſichtigte
Vormittags eingehend das Militär Reitinſtitut Heute Abend be
giebt ſich der Graf nach Kiel zur Beſichtigung des Hafens

Poſen 13 Jnni Der Kaiſer traf heute früh 6 Uhr
mittelſt Hofzuges hier ein und ließ ſofort die Garniſon alarmiren
Um S Uhr ritt derſelbe an der Spitze der Fahnenkompagnie und
des 2 Leib Huſaren Regiments durch die Stadt nach dem großen
Exerzierplatz bei Glowno wohin die ganze Garniſon ſofort folgte
Um 12 Uhr kehrte der Monarch an der Spitze der Fahnenkompagnie
in die Stadt zurück Auf dem ganzen ſtundenweiten Wege vom
Exerzierplatz bis zur Stadt bildete eine überaus zahlreiche Menſchen
menge Spalier und begrüßte den Kaiſer mit Begeiſterung Der
Kaiſer dankte ſichtlich erfreut allſeitig huldvollſt Die Stadt hat
reich geflaggt eine frendig erregte Menſchenmenge bewegt ſich in
den Straßen Der Monarch hat bei dem kommandirenden General
des 5 Armeekorps General der Jnfanterie von Seeckt Wohnung
genommen und wird bei dieſem um 6 Uhr Abends das Eſſen
einnehmen

München 13 Juni Die Leiche des Herzogs Mar
Emannel wird morgen im Schloſſe Biederſtein aufgebahrt und
am Donnerstag nach Tegernſee zur Beiſetzung in der dortigen
Familiengruft überführt werden Die Ueberführung findet in
prunkloſer Weiſe ſtatt

Oeſterreich Ungarn
Kladno 13 Jnni Die hente Vormittag gepflogenen

Verhandlungen der Werksdirektion mit den Striken
den ſind reſultatlos geblieben Gendarmerie und Militär
zerſtreuten die Menge Auf fortgeſetzes Bitten um militäriſche
Hilfe wird wahrſcheinlich ein drittes Bataillon Jufanterie hierher
beordert werden Die Rnuheſtörungen haben ſich zwar bis heute
Mittag nicht wiederholt Jndeſſen hat ſich der Strike nachdem
die Verhandlungen zwiſchen den Werksleitungen und zwiſchen deu
Strikenden ergebnißlos geblieben weiter ansgebreitet Es
wird gegenwärtig nirgends gearbeitet Jm Ganzen feiern
5103 Mann

Reichenberg i 13 Jnni Unter freiem Himmel wurde
vorgeſtern eine Sozialiſten Verſammlung abgehalten au
der an 15000 ezechiſchier und dentſcher Nationalität theil
nahmen Von den eingeladenen deutſchen und czechiſchen Reichs
raths und Landtagsabgeordneten hatte ſich nur der hieſige
czechiſche Agitator Dr Schamanek eingefunden der den Arbeitern
die Unterſtützung der Jnngezechen betreffs des von der ſozialdemo
kratiſchen Arbeiterpartei beanſpruchten allgemeinen Wahlrechtes zu
ſagte Der Arbeiterführer Roſcher Reichenberg warnte dieſe
Zuſage ernſt zu nehmen Nachdem mehrere Arbeiterführer für die
Einführung des allgemeinen Wahlrechtes für jeden 20 jährigen
Bürger und jede 20 jährige Bürgerin ins Parlament in Landtag
alle politiſchen und autonomen Vertretungskörper geſprochen und
die Geſammtbeſtrebungen der Arbeiterſchaft als international be
zeichnet hatten wurde eine darauf bezügliche Reſolution einhellig
augenommen

Jtalien,
Rom 13 Jnni Tiefen Eindruck machte geſtern auf die

Kammer eine eindringliche Rede des Abgeordneten Torraca
über die Noth wendigkeit des Dreibundes die Pflicht
ehrlicher wirkſamer Unterſtützung der Verbündeten die Gefahren
einer Schwenkung nach Nußland und Frankreich und das Bedürf
niß nach einer ansreichenden Wehrkraft und finanziellen Stärke
Torraca erklärte nur die Stärke und Zuverläſſigkeit Jtaliens könne
verhindern daß Deutſchland und Oeſſerreich einen neuen Drei
kaiſerbund dem jetzigen Bedürfniſſe vorziehen der Jtalien in
eine untergeordnete einflußloſe und gefährdete Stellung drängen
würde Er rügte ſowohl jedes unfreundliche Verhalten gegen
Oeſterreich wie überhanpt den Anſpruch der Jtaliener ohne Gegen
leiſtung von den Bünduiſſen mehr Vortheil zu ziehen als ihrer
militäriſchen und finanziellen Leiſtungsfähigkeit entſpreche

Der Papſt beabſichtigt eine Biſchofskonferenz nach
Rom einzuberufen behufs Ausarbeitung eines Geſetzentwurfes für
den mit den Arbeitern in Berührung kommenden Klerus

Frankreich
Paris 13 Jnni Jm Befinden Carnot s iſt eineteichie d eſſern ug eingetreten Das Fieber welches ſich geſtern

eingeſtellt hatte iſt geſchwunden Carnot muß ſich vorausſichtlich
mehrere Tage kang vollkommen Ruhe auferlegen und darf keinerlei
Empfänge abhalten

er geſtrige Empfang auf der dentſchen Bot
ſchaft verlief äußerſt glänzend die Präſidenten der Kammer und
des Senats einige Miniſter Generale und die Spitzen der fran
zöſiſchen Geſellſchaft und Künſtlerwelt nahmen an der Feſtlichkeit
Theil und wurden im Thronſaal vom Grafen und der Komteſſe
Marie Münſter empfangen Das Feſt dauerte bei höchſt animirter
Stimmung bis ſpät in die Nacht hinein

Geſtern Abend wurde in der Arbeiterbörſe die Jahres
feier des Tages ihrer Gründung durch eine große Rennion gefeiert
Nahezu 400 Arbeiterſyndikate waren vertreten und erklärten über
einſtimmend daß ſie den geſetzlichen Vorſchriften über die Syndikate
keine Folge leiſten würden Sollte die Regierung bei der Forderung
des Seine Präfekten beharren ſo ſei ſie für die unausbleiblichen
Folgen ſolcher Aufreizung der Arbeiterklaſſen verantwortlich zu
machen

Geſtern fand in Nonbaix eine Arbeiterverſammlung
ſtatt an der 7000 Perſonen Theil nahmen Die Deputirten
Lafargue und Guesde erklärten unter dröhnendem Beifall der Ver
ſammlung daß die Sozialiſten kein Vaterland anerkennen

Nußland
Petersburg 13 Juni Die Verlobung des Zarewitſch

mit der Prinzeſſin Alice von Heſſen wird demnächſt amtlich
kundgemacht werden Die Prinzeſſin nimmt nach ihrem Uebertrif
zur griechiſchen Kirche den Namen Alexandra Feodorowng
an Unter den Nationaliſten und Panſlawiſten verurſachte die
Verlobung mit einer deutſchen Prinzeſſin eine große EnttäuſchungS Die hieſigen Blätter änßern ſich verſtimmt darüber daß

Kalnoky in ſeiner letzten Aeußerung den Schatten Bismarcke
heraufbeſchworen hat Wenn Oeſterreichs Politik nach wie vor
den deutſchen Spuren folgt ſeien Kalnokys Aeußerungen unr leere
Worte Die Nowoje Wremja bedauert daß Kalnoky auf die
Angriffe der deutſchen Blätter nicht ein würdiges Schweigen be
obachtet habe Auch auf die leitenden Kreiſe hätten die letzterer
Aeußerungen Kalnokys einen peinlichen Eindruck gemacht Die
Börſenzeitung dagegen iſt überzeugt Kalnokhy beſitze Bürgſchaften

daß in der Petersburger Diplomatie ſich in Oeſterreich ein günſtigen
Umſchwung vollzogen habe anderſeits habe das Wiener Kabinet
Rußland ähnliche Bürgſchaften geboten

Orient
Belgrad 13 Juni Die Liberalen drohen falls das

zurückgetretene liberale Miniſterinm in Anklagezuſtand verſetzt
werden ſollte mit der Veröffentlichung von Briefen radi
kaler Parteichefs in welchen die antidynaſtiſchen Be
ſtrebungen der Radikalen nachgewieſen werden ſollen Unter
dieſen Briefen ſollen ſich auch ſolche an Exkönig Milan
befinden

Alexandria 13 Jnni Der Khedive begiebt ſich Ende
Juli nach Konſtantinopel begleitet von dem Jnſtizminiſter
Maslum Paſcha und dem Miniſter des Auswärtigen Tigrané
Paſcha Die Reiſedauer wird auf 3 Wochen berechnet

Amerika
Newyork 13 Juni Dem Newyork Herald zufolge fand

in Chicago zwiſchen den aufſtändiſchen Kanalbau arbeitern
und den nenen Arbeitern welche die Aufſtändiſchen erſetzen ſollten
eine förmliche Schlacht ſtatt Ueber 20 Perſonen wurden
getödtet viele verwundet Der Gouverneur von Jllinois ent
ſandte zwei Bataillone Bürgergarde zur Herſtellung der Ordnung

Gerichts Zeitung
Schwurgerichts Verhaudlungen

K Halle 13 Juni
Münzverbrechen und Betrug

n heutiger Sitzung kam eine Sache zur Erledigung die bereits am
24 Febr d J theilweiſe verhandelt worden war damals aber vertag
werden mußte Angeklagt war der 47 jährige Handarbeiter Karl Ernſi
Wilhelm Ebert hier wegen Münzverbrechen in Verbindung mit Betrug
Der Angeklagte hatte am 3 Nov v J Abends ein falſches 50Pf Stück
als echt ausgegeben und ſollte ſich hierdurch des Verbrechens gegen
S 147 St B ſchuldig gemacht haben Dieſer Fall iſt Gegenſtand
ſorgfältigſter polizeilicher Nachforſchung geweſen um zu ermitteln wo
jenes falſche Geldſtück hergekommen und ob Ebert der Ausgeber
etwa mit irgend welchen Fälſchern in Verbindung geſtanden Die
länger als ein halbes Jahr fortgeſetzte Unterſuchung ergab aber in

nun Deine Kräfte und Geiſtesgaben dem Vaterlande hörte
ſie Frieſen ſagen

Jch bin ein ruheloſer Wanderer der nicht raſten darf
erwiderte Helmnth düſter

Und doch ſollte Dir das Familienleben Deines Bruders
den ſchönſten Beweis liefern daß man das Glück nicht in
weiter Ferne zu ſuchen braucht So ein dentſches Mädchen
mit treuem Herzen und frommem Sinn

Jch glaube nicht mehr an die Beſtändigkeit der Liebe
J vielleicht unbewußte aber tiefe Bitterkeit barg dieſer

Ausruf
Es wurde minutenlang ſtill im Zimmer dann erhob der

alte Mann wieder ſeine Skimme die obwohl müde und
gebrochen doch noch wie fernes dumpfes Donnergrollen
klang Du am wenigſten haſt ein Recht an der heiligen
Treue des Weibes zu zweifeln

Und doch gehört Leonie die ich über alles liebte einem
anderen Manne an

Ueber alles Darfſt Du der ſie verrieth ſo
ſprechen Wirklich wäreſt Du mir als Sohn
meines unvergeßlichen Freundes nicht theuer ich würde
Dir niemals vergeben haben

Vergeben was Jch verſtehe Dich nicht erkläre
Genng Die letzten Worte die ich an Dich richte ſollen

keine herben Vorwürfe enthalten
Nein nein ich muß klar ſehen Hat ein unſeliges Miß

verſtändniß oder eine ſchändliche Verleumdung mein Lebens
glück zerſtört Wohl gab es eine Zeit wo ich toller
ungebundener Jngendluſt huldigte aber ich brach mit der
Vergangenheit als Leonie mir entgegentrat

Du vergißt jener muthwillig zertretenen Waldblume
jener heißblütigen Tochter eines heimathloſen Volkes die
Du ins Verderben ſtürzteſt und die wenige Tage vor Deiner
Abreiſe in ſtiller Waſſerfluth ihren Jammer endete

Wer wagte ſolche Lügen zu verbreiten Und warum

wurde ich verurtheilt ohne daß man mir Gelegenheit gab
mich zu rechtfertigen

Wo unanfechtbare Beweiſe vorliegen kann kein Zweifel
herrſchen

Beweiſe einer Schuld die ich niemals beging
Und welcher Art wären ſie geweſen

Frieſen antwortete nicht Seine Kräfte ſanken ſichtlich
Erſt nach Minuten ſchlug er die Augen wieder auf und
ſagte Eberhard hinterließ einen Ring eine
italieniſche Gemme Ein Löwe

Ja wohl Es iſt die Kopie eines antiken Reliefs Aber
was ſoll

Was geſchah mit dieſem alten ehrwürdigen Erbſtück
Darüber vermag ich keine Auskunft zu geben Es

wurde das Eigenthum meines Brnuders
Nein das kann nicht ſein
Es iſt ſo Er empfing die koſtbare Gemme von un

ſerem Vater

Unmöglich Unmöglich Jn Deinen
Beſitz ging das Kleinod über

Niemals
Doch Günther hat es behauptet er kann nicht

die Unwahrheit geſagt haben
Sollte ich in ſolcher Stunde eine Lüge ansſprechen

Was iſt s mit dieſem Ring
Qualvoller Seelenkampf malte ſich auf dem Antlitz des

Greiſes Der Ring hing an einer dünnen Kette
am Halſe des Mädchens welches man todt im
Waldteich bei R fand, kam es heiſer und tonlos
von ſeinen ſich blänlich färbenden Lippen Und Günther

ſagte mir
Er ſei mein geweſen

Be
O mein Brnuder knirſchte Hellmuth Die Bläſſe

ſeiner Wangen wich dunkler Gluth aber ein Blick auf l

Frieſen zwaug ihn den mächtig anfwallenden Zorn zu unter
drücken Dieſes Sterbelager durften die wilden Stürme
entfeſſelter Leidenſchaft nicht umtoben

Die Gedanken des alten Mannes begannen ſich jetzt zu
verwirren Er mochte wohl im Geiſte noch einmal jene
Stunde erleben die über die Zuknnuft ſeines Kindes entſchied
und bald mit Franuz bald mit Günther zu ſprechen glauben
Dieſe zwiſchen langen Panſen haſtig geflüſterten Worte
zogen den Schleier von dem Geheimniſſe und enthüllten Hel
muth die ganze Sachlage Jmmer leiſer wurde das Ge
flüſter bis die Lippen ſich endlich nur mehr bewegten
ohne einen Laut hervor zu bringen Jene eigenthümliche
Wachsfarbe welche das nahe Ende verkündet verbreitete ſich
über Frieſens Antlitz aber noch einmal flackerte ſeine er
löſchende Kraft empor Die Augen öffneten ſich weit und
nahmen einen Ausdruck des Entſetzens an Leonie
darf nicht erfahren ſagte er laut und deutlich
daß Gün Die Stimme brach jäh ab und die Lider

ſanken langſam zu um ſich nicht wieder zu heben

Schrill und unheilkündend ertönte die Klingel des Kranken
zimmers Die Wärterin eilte herbei das Dieuſtperſonal
ſammelte ſich in Grunppen Günther der vor wenig Minnu
ten erſt aus dem unruhigen Schlummer erwacht jetzt am
Schreibtiſch ſaß und halb ſchlaftrunken einige Papiere ord
nete ſprang empor Er ahnte was dieſes lang anhaltende
Länten bedentete und eilte hinüber in das Gemach wo eine
ſtarke und edle Seele ſich losgerungen hatte um dem ewigen
Lichte entgegen zu ſchweben

Helmuth ſtand an dem Lager des Entſchlafeuen und ſah
ſo finſter aus wie die ſtrafende Gerechtigkeit ſelbſt
aber Leonie welche Günther als Verzweifelte die erſtarrenden
Hände des Vaters mit heißer Thräneunfluth uetzend zu
finden erwartete war nicht zu erblicken

Fortſetzung folgt
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Nr 138 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle nud den Saalkreis 15 Juni Seite 8mrhruvon u hu auf die Betheiligung Eberts an Nachahmung von Münzen odert eine mit denen keine Anhaltspunkte feſtgeſtellt
konnte in heutiger Verhandlung vielmehr nur werden daß er wiſſentlich
falſches Geld J Die Entdeckung erfolgte als er bei dem
Kaufmann Franz B das Geldſtück verausgabt und ſich dabei durch
verfängliche Redensarten verdächtig gemacht hatte was als ſich die
Unechtheit der ne herausſtellte die nachträgliche Verhaftung s
zur Folge hatte o das Geidſtück herrührte blieb unaufgeklärt
dagegen ergab die ren daß Ebert bereits vorher und
war am nämlichen Abend den Verſuch gemacht das Fünfzigpfennigück bei dem Kaufmann e anzubringen wo jedoch die Unrchthent
des Stückes erkannt und daſſelbe zurückgewieſen wurde Er behauptete
das Geld von dem Kellner des Reſtaurants Zum Grünen Baum
gelegentlich der Bezahlung ſeiner Zeche herausbekommen zu haben
doch erwieſen die ne die Unwahrheit dieſer Angabe Bei
dem Reſultate der Beweisau r nahmen die Geſchworenen nur
einen vollendeten und einen verſuchten Betrug an und verneinten die
Frage nach mildernden Umſtänden Eberts Vorſtrafen namentlich
wegen Betrugs mit unechten Denkmünzen kamen bei Abmeſſung der
Strafe in Betracht die auf 9 Monate Gefängniß und 2 Jahre
Ehrverluſt wurde als Zuſatzſtrafe zu 2 Wochen Gefängniß
die er noch wegen Betrugs zu verbüßen hat Von der Strafe wurden
6 Monate auf die Unterſuchungshaft angerechnet ferner wurde auf
Einziehung der falſchen Münze erkannt

Strafkammer
K Halle 13 Juni

Diebſtahl und Sachbeſchädigung Vom hieſigen Schöffen
gericht war der Direktor vom Bad Wittekind Ludwig Bauer wegen
Diebſtahls und Sachbeſchädigung zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden Hiergegen hatte außer dem Angeklagten auch der Staatsanwalt
Berufung eingelegt letzterer deshalb um höhere Strafe e enErwähnte Vergeßen haben darin beſtanden daß der Angeklagte im

Mai v J unbefugter Weiſe aus der zur Domaine Giebichenſtein ge
hörenden Waſſerleitung die durch Schmelzers Park geht Waſſer ent
nommen hatte wozu jene zgrng im Parke angebohrt und mit einer
Ableitung verſehen worden war Nach Entdeckung dieſer Anlage durch
den Domainenpächter iſt die Zweigleitung allerdings wieder beſeitigt
worden aber Direktor Bauer hat ſich nicht zu einer gütlichen Bei
legung der mißlichen Sache verſtanden weshalb der Staatsanwalt
damit zu thun bekommen hatte Das Reſultat der jetzigen Verhandlung
war inſofern günſtig für den Angeklagten als der Gerichtshof bloß
Sachbeſchädigung für erwieſen annahm und dafür 500 Mk Geldſtrafe
oder 50 Tage Gefängniß feſtſetzte Diebſtahl ſei nicht erwieſen da der
Angeklagte nach vorangegangenen Geſprächen über die Verhältniſſe er
wähnter Leitung ſich zur Entnahme von Waſſer aus derſelben für be
rechtigt habe halten können Der Staalsanwalt hatte Diebſtahl und
Sachbeſchädigung für erwieſen erachtet und 14 Tage Gefängniß beantragt

Lokales
Oer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mlt Quellenangahe geſtattet

Halle 14 Juni
Zur gefl Beachtung Morgen am Wahltage bleibt unſere

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37 von Abends 6 Uhr
ab geſchloſſen Extrablätter gelangen nur von unſerer Druckerei
aus Zinksgartenſtraße 13 zur Ausgabe

Zur Reichstagswahl Wie an anderen Orten ſind auch die
Wahlkomitee s der verſchiedenen Parteien in Halle übereingekommen
dieſes Mal Stimmzettel von gleichfarbigem Papier und gleicher
Größe zur Anwendung zu bringen Für den Wahlakt ſei noch an
Folgendes erinnert Der von jedem Wähler in dem Wahllokale ſeines
Bezirks abzugebende Stimmzettel muß von weißem Papier und
darf mit keinem äußeren Kennzeichen verſehen ſein Der Zettel muß
derart zuſammengefaltet ſein daß der Name verdeckt iſt Die
Wahlhandlung welche wie die Ermittelung des Wahlergebniſſes öffentlich
iſt beginnt Donnerstag Vormitag 10 Uhr und wird um 6 Uhr Nachmittags
geſchloſſen Jm Wahllokal iſt der Tiſch an welchem Wahlvorſteher
Beiſitzer und Protokollführer ihren Platz haben ſo aufzuſtellen daß
derſelbe von allen Seiten zugänglich iſt Auf dieſen Tiſch wird die zur
Aufnahme der Wahlzettel beſtimmte Wahlurne geſtellt Der Wähler
welcher ſeine Stimme abgeben will tritt nun an den Tiſch nennt
Namen und Wohnung und übergiebt ſobald der Protokollführer ſeinen
Namen in der Wählerliſte gefunden hat ſeinen Stimmzettel dem Wahl
vorſteher welcher denſelben uneröffnet in die Urne legt Der Protokoll
führer vermerkt ſodann die erfolgte Stimmabgabe jedes Wählers neben
dem Namen deſſelben in der betr Rubrik der Wählerliſte in der Regel
mittelſt eines Kreuzzeichens Damit iſt der Wahlakt für den Einzelnen
beendet Auf vielfache Anfragen bemerken wir daß Zettel auf welchen
ein gedruckter oder geſchriebener Name durchſtrichen und ein anderer
Name dafür hingeſchrieben iſt ihre Gültigkeit behalten und zwar für
den Namen des letzteren gelten

Jm Walhallatheater geht der diesmalige überaus amüſante
Spielplan ſchon in wenigen Tagen zu Ende und ſchließt das beliebte
Spezialitätentheater von nächſten Montag den 19 d M an auf
zwölf Tage ſeine Pforten da in dieſer Zeit wieder verſchiedene Er
neuerungen und Verbeſſerungen ſowohl auf der Bühne als im Zu
ſchauerraume vorgenommen werden ſollen

UNeberführung Der Schmiedegeſelle Grimm aus Anderbeck
bei Halberſtadt welcher im April d J zu Trebnitz bei Cönnern ſeine
Geliebte die unverehelichte Emma Bender aus Anderbeck mit
deren Einverſtändniſſe vorſätzlich und mit Ueberlegung durch einen
Revolverſchuß tödtete und ſich dann ſelbſt durch mehrere Schüſſe
zu tödten verſuchte wurde geſtern Vormittag durch zwei Gerichtsbeamte
von der Klinik aus wohin er wegen ſeiner Wiederherſtellung zunächſt
gebracht worden war dem hieſigen Gerichtsgefängniß zugeführt

Ermittelnng eines Einbrechers Jn der Perſon eines
Kellners N wurde durch die Kriminal Polizei diejenige Perſon er
mittelt die in vorletzter Nacht im Freybergbräu kleine Märker
ſtraße einen Einbruchsdiebſtahl verübt und dort eine goldene Re
montoiruhr nebſt Kette im Werthe von mehreren hundert Mark und
die Wechſelkaſſe geſtohlen hatte Derſelbe war vor einiger Zeit dort
wenige Tage in Stellung geweſen und daher mit den Lokalitäten wohl
vertraut Der ſchnellen Ermittelung des Diebes iſt es zu danken daß
er die werthvolle Uhr und Kette noch nicht anderweit verwerthet hatte
und noch bei ſich führte

Ein Ausreiſer Jm Kaffeegarten Trotha befindet ſich
unter den dort zur Schau geſtellten Thieren ein ausgewachſener Dach s
ein Prachtexemplar und eine beſondere Sehenswürdigkeit Vorgeſtern
gelang es nun Meiſter Grimmbart welcher bekanntlich ein ausgezeich
neter Erdarbeiter iſt ſich aus ſeinem Gefängniß durch Aufwühlen des
Bodens einen Ausweg zu ſchaffen und die Flucht zu ergreifen An die
Saale gelangt ſtürzte er ſich wüthig in die Fluth und ſchwamm eine
Weile fort um ſich dann in der Nähe der Nagel ſchen Ziegelei wieder
an Land zu begeben wo er an den dem Ofen entnommenen warmen
Ziegelſteinen einen guten Trockenplatz für ſeinen naſſen Pelz fand
Ermüdet ſchlief er dort ein wurde von den Ziegelarbeitern entdeckt
und in ſeine Haft zurückgebracht

Aus dem Vereinsleben
Kreis Verbandsfeſt Der Kreis Verband der evangeliſchen

änner und Jünglings Vereine von Halle und Giebichen
ſtein beging am Sonntag ſein zweites Jahresfeſt Um 5 Uhr riefen
die Glocken der St Ulrichskirche zum Feſtgottesdienſt bei welchem
Herr Oberdiakonus Wächtler die Liturgie Herr Paſtor David aus
Halberſtadt die Feſtrede hielt Der Geſangchor des Halleſchen evan
geliſchen Männer und Jünglings Vereins I unter Leitung des Lehrers
Herrn Schönfeld trug zur Verſchönerung der kirchlichen Feier die
Motette Der Herr iſt mein Hirte vor Ein gemeinſames Abendeſſen
vereinigte die Mitglieder der Vereine um 6 Uhr im Vereinslokal zu
gemüthlichem Beiſammenſein Die Räumlichkeiten des großen Saales
im Prinz Carl waren zur Nachfeier beſtimmt und wurde ſelbige

um 8 Uhr durch einen Choral eröffnet Alsdann folgten poetiſcher
Kolterus und Anſprache des Vorſitzenden des Verbandes Herrn Diakonus
Witte Geſangsvorträge kleine Aufführungen gemeinſame Gefſänge
Deklamatiouen und Muſikpiècen wechſelten miteinander ab Herr Ober
lehrer Dr Ulrich hielt die Feſtrede und ſchloß dieſelbe mit einem Hoch
auf den Kaiſer worauf die deutſche Hymne ſtehend geſungen wurde
Die Feſtlichkeit fand ihr Ende durch eine Schlußanſprache und Gebetdes Hiſspredigers Herrn Faßmer und Schlußgeſang der Gemeinde

Aus der Umgebung
Dürreuberg 13 Juni Sanitäre Maßregel Auf Ver

anlaſſung des Herrn Regierungs Präſidenten ſind an der ſchiffbaren
Saale entlang zunächſt bei Schleuſen Stationen eingerichtet
worden an denen alltäglich abgekochtes Waſſer in kühlem Zuſtande
für die Schiffer bereit gehalten und unentgeltlich verabfolgt wird Zu
dieſem Zwecke iſt bei hieſigem Orte an der Fähre eine Bretterbude er
baut in welcher Kochheerd und Waſſerbehälter aufgeſtellt ſind die Ver
waltung hat Fährpächter Virnſtiel übernommen

Gröberse 18 Junt Unfall Heute Nachmittag ereignete
ſich auf dem Nittergute Kleinkugel ein beklagenswerther Unfall
Als der Pferdehändler Schünemann aus Halle zwei junge Pferde
einfahren wollte bäumte eines der Thiere ſich hoch auf ünd riß den
nebenher gehenden Mann zu Voden Derſelbe erlitt dadurch einen
Oberſchenkelbruch und mußte der Klinik in Halle zugeführt werden

Köſen 13 Juni Ueberfahren Geſtern vormittag war
der Saalhäuſer Kutſcher vor einem hieſigen Hauſe mit Abladen be
ſchäftigt und hatte das vorſichtig befeſtigte Geſchirr für einen Augen
blick verlaſſen müſſen als unſere Turn Schulklaſſe dahergezogen kam
und die Pferde vor dem Trommelſchlage ſcheuten Ein Knabe der
damit recht gut zu handeln meinte erkletterte den Wagen und lockerte
den Zügel um die Pferde zu halten ſofort gingen aber die Thiere
durch der Knabe ſtürzte herab und wurde durch Ueberfahren erheblich
beſchädigt und auch das eine Pferd tödtlich verletzt ſodaß es fort
gefahren werden mußte

Freyburg a U 13 Juni Unfall Als geſtern früh die
Wittwe Kalbitz zur Wäſche bei Frau E einige Wellen Holz vom
n holte fiel ſie ſo unglücklich daß ſie einen komplizirten Beinbruch
erlitt

Eisleben 18 Juni Vom ſalzigen See Die Vor
arbeiten zur Entwäſſerung des Sees die die Mansfelder Kupferſchiefer
bauende Gewerkſchaft getroffen hat ſind nunmehr zu einem vorläufigen
Abſchluß gekommen indem der Verſuchsſchacht glücklich niedergebracht
worden iſt Der Ort welcher für ihn gewählt worden iſt befindet
ſich am Oſtende des Sees jedoch nicht unmittelbar am Fuße des
Flegelberges ſondern ſo ziemlich an der gegenwärtigen Waſſergrenze
Der trocken gelegte Seegrund iſt in dieſer Gegend mit zahlreichen
größeren und kleineren Trümmern von buntem Sandſtein bedeckt welche
die Wellen im Laufe der Zeit abgeſprengt haben Der erwähnte Probe
ſchacht beſitzt eine ſenkrechte Teufe von etwas über 15 Meter iſt ſorg
fältig ausgezimmert und mit eingebauten Fahrten und Bühnen ver
ſehen Eine Handpumpe dient dem Zwecke der Waſſerhaltung ſie hat
ſich bei den rechtmäßigen Zuflüſſen als völlig ausreichend erwieſen
Gegenwärtig kſt nur eine Wachtmannſchaft von vier Bergleuten am
See ſtationirt für welche eine Unterkunftshütte aus Brettern in der
Nähe des Schachtes errichtet wurde Wie man erfährt wird in kurzer
Zeit die Arbeit in größerem Maßſtabe wieder aufgenommen werden
Es handelt ſich um die entſprechende Erweiterung des Schachtes damit
derſelbe die Saugrohre der großen Entwäſſerungsmaſchine welche in
Düſſeldorf gebaut worden iſt aufnehmen kann Ferner müſſen Funda
mente und ſonſtige Baulichkeiten für die erwähnte Pumpe hergeſtellt
und die Ableitung des Waſſers zur Salzke ermöglicht werden Ganz
beſonders wichtig iſt aber die Treibung eines Querſchlages vom Tiefſten
des Schachtes aus unter den Seegrund bis zu ziemlich bedeutender
Länge an dem Ende dieſer Anlage wird dann ein zweiter Schacht
niedergebracht werden Durch dieſen ſtürzt das Seewaſſer hinab fließt
im Querſchlag zu dem Pumpenſchacht welcher wahrſcheinlich beträchtlich
über die jetzige Teufe hinaus zur Schaffung eines Vorſumpfes vertieft
werden wird und wird hier zu Tage gefördert Bei fortſchreitender
Entwäſſerung wird ſich die Anlage eines Hauptgrabens mit einem
Syſtem von Seitengräben nöthig machen um aus den entfernteren
Theilen des Sees die Gewäſſer zum Waſſerſchacht heranzuziehen Die
unterirdiſchen bergmänniſchen Arbeiten dürften keine großen Schwierig
keiten darbieten da dieſelben wie jetzt feſtſteht durchweg in wenig
durchläſſigem Buntſandſtein auszuführen ſind

Saugerhanſen 13 Juni Ein Unglücksfall der leicht
noch ſchlimmere Folgen als geſchehen hätte nach ſich ziehen können
ereignete ſich heute Nachmittag in dem unweit von hier gelegenen Orte
Kloſterrode Als ein mit etwa 20 Knaben beladenes Geſchirr
des Amtes Bornſtedt die Dorfſtraße von Kloſterrode in ſcharfem
Trabe paſſirte prallte der Wagen gegen einen Stein an neigte ſich zur
Seite und ſchlug um den Knecht und den größten Theil der Kinder
unter ſich begrabend Die Letzteren ſtießen ein herzzerreißendes Geſchrei
aus und es eilten bald von allen Seiten Dorfbewohner zur Hülfe
leiſtung herbei Der Wagen war nach dem Umſturz noch eine kurze
Strecke weiter geſchleift doch kamen die Pferde bald zum Stehen Die
Kinder welche größtentheils mehr oder weniger erheblich verletzt waren
wurden ſchnell unter dem Wagen hervorgezogen und ſo aus ihrer
ſchrecklichen Lage befreit Einer der Knaben der 13 Jahre alte Sohn
des Arbeiters Seil er aus dem nahen Blankenheim war an der
rechten Hand ſo ſchwer verletzt worden daß er nach der Klinik in Halle
gebracht werden mußte während ſich die übrigen verletzten Kinder
in Privatpflege befinden Der Knecht welcher durch ſein unſinnig
ſchnelles Fahren das Unglück verſchuldet hat wurde todt unter
dem Wagen hervorgezogen Die Kinder waren von dem Amte Born
ſtedt zum Verziehen von Zuckerrüben angenommen worden und ſollten
mit dem Geſchirre nach dem Rübenfelde befördert werden

Köthen 13 Juni Ein dreiſter Einbruch iſt in der
vergangenen Nacht im Geſchäftslokale des Poſamentirers Gebhardt
Schalauniſcheſtraße hierſelbſt verübt worden Die Diebe drangen von
der Straße nachdem ſie eine vor einem Fenſter befindliche Jalouſie
emporgehoben und eine Scheibe des letzteren eingeſchlagen hatten in
den Laden zündeten ein mitgebrachtes Licht an und entnahmen zunächſt
der offenen Ladenkaſſe ca 15 Mk darauf durchſuchten die Einbrecher
ein Pult und öffneten dann mit einem Nachſchlüſſel einen verſchloſſenen
Kaſten im Ladentiſch der ca 200 Mk enthielt welche von den Spitz
buben erbeutet wurden Briefmarken und ſonſtige im Kaſten liegende
Gegenſtände ließen die Diebe unberührt Die in einem dicht neben
dem Laden befindlichen Zimmer ſchlafenden Mutter und Tochter des
Herrn Gebhardt haben von dem Einbruche nichts wahrgenommen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
13 pt Der Schloſſer Hermann Dette und Marie Häckert Auguſta

ſtraße 17 und Wiesbaden
Eheſchliefzung

13 Juni Der Schuhmacher Hermann Meßler und Bertha Hoffmann
Kl Klausſtraße 7 und Dachritzgaſſe 9

Geboren
Dem Kofferträger Eduard Homann ein S Friedri

Emil Martinsgaſſe 21 Dem Kaufmann Dietrich ein S Arthur
Werner Barfüßerſtraße 7 Dem Uhrmacher Willy Kloß eine T Auguſte
Luiſe Anna Hildegard Harz 8 Dem Maurer Franz Koſch eine T
Margarethe Emma Thorſtraße 27 Dem Maſchinenputzer Otto May eine
T Helene Elſa Taubenſtraße 15 Dem Schneider Louis Sander ein S
Louis Richard Ranniſcheſtraße 16 Dem Handarbeiter Hermann Klaus
eine T Bertha Elſe Schloſſerſtraße 3 Dem Bremſer Friedrich Zimmer
mann eine T Anna Luiſe Pfänneerhöhe 51

Geſtorben
13 Juni Der Mechaniker Albert Eckert 47 J Weingärten 40 Des

olizei Sergeant Johann Matuſſek S Otto 1 Wuchererſtraße 63 Des
aurer Heinrich Barge S Heinrich 1 Hermannſtraße 19

13 Juni Eduard

Alleiderstoſf Reste on 2 bis 7 Neter e sleh in
der Saison angesammelt haben
verkaufen um damit zu räumen

aussergewöbnlich billig

n

Vermiſchtes
Weiblicher Muth Ein engliſcher Zahnarzt beſtätigt aue

ſeinen Berufserfahrungen die ſchon oft te Wahrnehmung daß
de viel mehr Muth und Geduld beſitzen wenn es ſich darum

andelt ſich Zahnoperationen auszuſetzen als Männer Er rt in
einem Londoner Blatte Jch behandlie lieber drei Frauen als einen
Mann Dutzende von Frauen könnte ich nennen die ohne zu zucken
die größten Schmerzen ertrugen Die meiſten Männer dagegen ſind
Frigung im Operationsſtuhl Sie brauchen nur die Juſtrumente zu
ehen und bleiche Furcht ergreift ſie Es ſind auch die Männer die

ihre ſchadhaften Zähne mit Hilfe des Gaſes ausgezogen zu haben
wünſchen und Furcht durchbebt ſie ſie möchten nicht wieder zu ſich
kommen während andrerſeits es ganz gewöhnlich iſt daß eine gebrech
lich ausſehende Dame den Gebrauch des Gaſes ablehnt ſich ruhig in
den Stuhl ſetzt und ſich ohne zu murren dem unvermeidlich ſchmerz
haften Prozeſſe des Zahnausziehens unterwirft Der Gedanke an die
Verſchönerung welche vom Zahnarzt erwartet wird übt gewiß auf das
weibliche Gemüth mehr als auf das männliche eine beruhigende
Wirenrg aus

Aha Soldat Herr Feldwebel ich bitte morgen von der
Felddienſtübung dispenſirt zu werden meine Mutter kommt vom Dorfe
zum Beſuch Feldwebel Nein geht nicht Soldat

Aber meine Mutter iſt jetzt ſchon im Gaſthof und hat mehrere Schinken
mitgebracht Feldwebel einfallend Hm na Sie ſind ein
ſchwächlicher Menſch

Telegramme und letzte Aachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

9 Berlin 14 Juni 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Berliner
Studentenſchaft iſt inſofern in die Wahlbewegung ein
getreten als von einem Theil derſelben Flugblätter verbreitet
werden in denen aufgefordert wird für den Lehrer mit dem warm

patriotiſchen Herzen Prof Adolf Wagner gegenüber dem
politiſch verſteinerten Rektor Prof Virchow zu ſtimmen

9 Berlin 14 Juni 11 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Nordoſtſee Kanal iſt
von den Miniſtern Boetticher Miquel und Maltzahn dem
Botſchafter Schuwaloff und mehreren Kommiſſaren auf der
ganzen Strecke von der Oſtſee bis zur Elbe befahren worden
Der erſte größere Dampfer welcher auf der ſchon eröffneten Linie
von Holtenau bis Reusburg verkehrt iſt der bei Schichan gebante

Dampfer Berlin
H Potsdam 14 Juni 10 Uhr 5 Min Vorm DTele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer iſt
heute früh 8 Uhr von Poſen kommend auf der Wildpark
ſtation eingetroffen und begab ſich ſofort nach dem Neuen
Palais

Kladno 14 Juni 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der geſtrige Tag ver
lief ziemlich ruhig trotzdem die Zahl der Strikenden bereits
über 8000 Mann beträgt Erſt Abends kam es zur Ans
ſchreitungen da die Strikenden einen Separatzug der Buſch
tihrader Bahn aufhielten die Telephondrähte durch
ſchnitten und mit Steinwürfen mehrere telegraphiſche Apparate
zerſtörten Auf Bitte der Bergwerksverwaltung traf ein drittes
Bataillon Jnfanterie ein welches nach Rapitz zum Schutze der
Schächte der Buſchtihrader Bahn beordert wurde

p Luxemburg 14 Juni 9 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der von Paris
mit 230000 Francs entflohene Kaſſirer der Société geénérale
wurde hier mit ſeiner Frau verhaftet Die Letztere trug noch
170 000 Francs bei ſich

ri Rom 14 Juni 11 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern wurde gegen den Sohn
Tanlongos Haftbefehl erlaſſen Es iſt nämlich ein Brief
aufgefunden worden in welchem der junge Tanlongo erklärt von
ſeinem Vater 4000000 Fres erhalten zu haben

I Paris 14 Juni 9 Uhr 45 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn Cette ſind abermals
3 Todesfälle in Folge von Cholera vorgekommen

M Liſſabon 14 Juni 8 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten An Bord des franu
zöſiſchen Schiffes Ave Maria brach zwiſchen portn
gieſiſchen und franzöſiſchen Matroſen ein blutiger Streit aus
wobei zwei der Franzoſen verwundet wurden Der fran
zöſiſche Geſandte hat die Unterſuchung der Angelegenheit in die
Hand genommen

Zittau 13 Juni Bei einem Brande des Hauſes des
Grundſtückbeſitzers Voigt im benachbarten Neugersdorf kam
die geſammte Familie des Malergehilfen Dreßler beſtehend
aus vier Perſonen in den Flammen um Die Leichen
wurden verkohlt aus den Trümmern hervorgeholt

Poſen 13 Juni Die Rückreiſe des Kaiſers erfolgte
heute Abend 11 Uhr Ueber die gelungene Ueberrumpelung der
Poſener Garniſon ſoll der Kaiſer ſich ſehr gefreut und in dieſem
Sinne nach Berlin telegraphirt haben

Ribnitz i Mecklenburg 13 Juni Jn Nenhof iſt ein
Viehſtall niedergebrannt Ueber 200 Schafe und fünf
Haupt Rindvieh ſind in den Flammen umgekommen

München 13 Juni Der Prinzregent hat eine vier
wöchige Hoftrauer für den Herzog Max Emanuel an
geordnet Das Hoftheater bleibt einſtweilen geſchloſſen Jn der
Beileidsdepeſche des Kaiſers werden die Verdienſte des Ver
ſtorbenen um die Ausbildung der Kavallerie hervorgehoben

Paris 13 Juni Einer Meldung aus Tunis zufolge
hat der Correſpondent der Agence Havas den Chefredakteur
des Blattes La Tnuniſe françaiſe im Duell getödtet
Geſtern brach in dem Schuppen eines Transport Unternehmens
Fener aus wobei 35 Pferde verbrannten Das Fener
ergriff eine augrenzende Molkerei in welcher mehrere Perſonen
verunglückten

Madrid 13 Juni Geſtern Abend fand in einem Garten
bei dem königlichen Palais eine Exploſion ſtatt welche
vermuthlich von einer Petarde herrührte Man fand keine Ueber
reſte des Exploſionskörpers

Waſſerſtände Am 14 Jnni Halle unterhalb 1,60
Trotha 1,10 13 Juni Calbe Oberpegel 1,22 Unter
pegel 0,30 Dresden 1,38 Magdeburg 4 0,89

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23 part und I Etage
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Großartige Erfolge bei allen Krankheiten Vorzüglichſte Referenzen
Als ich in Langenwetzendorf einen Vortrag hielt kam ein Herr zu mir um wegen ſeines Ohrenleidens mich um Rath

zu bitten da alle ärztlichen Kuren erfolglos geweſen ſeien Nach einiger Zeit erhielt ich folgenden Brief
Geehrteſter Herr Conrad Langenwetzendorf den 15 Dezember 1891

Nachdem ich bei meinem Ohrenleiden weshalb ich ſ Z Jhren Rath in Anſpruch nahm die beſten Erfolge erfahren
habe ſo erlaube ich mir Jhnen hiervon Mittheilung zu machen Ich habe die Vorſchriften welche Sie mir gaben eine Zeit
lang fortgeſetzt ausgeführt und bin in Folge deſſen vollſtändig geheilt auch hat ſich bis jetzt keine
Spur deſſelben Leidens wieder gezeigt Jch bin Jhnen für Jhren gütigen Rath von Herzen dankbar und zeichne mit größter

Hochachtung Jhr ergebenſter E KnüpterRöniglici Jreussiscſe Potterie
D Zur I Klaſſe haben wir ſpielerfreie Looſe

noch abzugeben gDie Königlichen Lotterie Einnehmer
Frenkoel Herem an Lehmonn

Das Wahlbureau 5009 Wereh n von i Mark an
der vereinigten Deutſch Conſervativen Deutſch Sozialen 5090 e

und allgemeinen Ordnungspartei S Albeiter Garderoben ſpottbillig
befindet ſich am Donnerstag den ſ Juni d J von S Uhr Abends e Stofflager zur Aufertigung nach Maaß

Welt Haus KleiderpaſchaNeuen Theater Gr Ulrichstrasse
Wir bitten alle Nachrichten Anfragen e zu gedachter Zeit dahin S eingi

94 Leipzigerstrasse 94richten zu wollen
Die Vorſtände

der vereinigten Dentſch Conſervativen Dentſch Sozialen
und allgemeinen Ordunngspartei

Liberals V ahlerversamnmlung

zur Feſtſtellung d Geſammt Wahlreſultats
Donnerstag den 15 Juni cr Abends 6 Ahr

im großen Saale er Kaisersäle
Fernsprecher No 614

Die liberalen Obmänner werden erſucht das Reſultat ihres Bezirks
nach deſſen Veröffentlichung zu notiren und ſchriftlich unter Angabe der
Nummer des Wahlbezirks nach den Kaisersälen s zu überbringen
Der Vorſtand des Pereins der Liberalen in Halle u dem Saalkreiſe

Wähler von Halle und im Haalkreis
Der Reichstag iſt aufgelöſt worden weil er der Regierung die Militärvorlage nicht bewilligt hat Die geforderte Erhöhung unſerer Wehrkraft iſt zum Schutz des Vater

landes und zur Erhaltung des Friedens nothwendg Es gilt einen Mann zu wählen welcher für die Militärvorlage eintritt Gleichzeitig gilt es die Sozialdemokraten die Feinde
aller beſtehenden Ordnung zu bekämpfen Unſer Wahlkreis darf nicht wieder durch einen Sozialdemokraten vertreten werden Beides wird erreicht weun wir

Hern Dr Alexander Meerr im erſten Wahlgange unſere Stimme geben Derſelbe hat ſich für die Militärvorlage erklärt er allen hat unter den hieſigen Parteiverhältniſſen gegründete Aus
cht die Sozialdemokraten zu beſiegen Wer in unſerm Wahlkreis einem andern Kandidaten ſeine Stimme giebt oder ſich der Wahl enthält befördert nach den r Erfahrungen

die Wahl eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Der nationalliberale Verein für Halle und den Saalkreis hat deshalb jedes Parteiintereſfe zurückgeſtellt und bittet alle
patriotiſch geſinnten Wähler ſofort für

hern Dr Alexander Meyer
Der Vorſtand des nationalliberalen Vereins für Halle und den Saalkreis

Elze Rechtsanwalt Bethcke Kommerzienrath D Brumme Löbejün Dr Conrad Geheimer Reg Rath Franzen Malermeiſter Dr Friedberg Profe or Dr Keil RechtsKraſemann Lederwaarenfabrikant Kuhlow Generaldirektor Leopold Salinendirektor Fr Liebau Kaufmann Löning Profeſſor hie Gutsbeſher n De Kegen e
Schnoider Kaufmann Schramm Mühlenbeſitzer Ammendorf M Thieme Kaufmann Dr med Ufrichs

i Sir
empf Georg Zoising Kleinſchmieden

Welt Hans Kleiderpaseha

Auf zur Wahl
hr Herrn Hallenſer groſf und kleinollt zum Rauin treten

Zeder Mann kann das iſt wahr
ählen aber wen aur da

un in Herrengarderoben ſind
u wählen das weiß jedes Kinder der bitigſte von hier
agt Schulze na den wähl ick mir

Nimmt die Zeltung ſich zur Haud
Vor ihm gleich der Pasechs ſtand

leiderpaſcha ja hurrah
ſt der billigſte det iſt wahr

Darum Thr Leutchen nehmt 12 Mark
Wählt n Anzug ſchön und ſtark

5900 Herren Anzüqge von 12 Mark an
5000 Salon Anzüge von 15 Mark an
5000 Knaben Anzäqge von 2 Mark an
5000 Hosen von 3 Mark an
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